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Die Allgäuer Ausbildungsmesse in der Pforzener Mehrzweckhal-
le zog am Freitag und am Samstag zahlreiche Besucher an, da-
runter Schulabgänger, Eltern, und Ausbilder. 41 Unterneh-
men und Institutionen präsentierten sich. Im Programm: auch
Ungewöhnliches und Unterhaltsames. Zauberer Andreas Pol-
zer (Foto) verbog am Stand der Firma Mouldtec (Neugablonz)

vor den Augen der Besucher Gabeln. Was das mit Ausbildung
zu tun hat? „Zumindest bleiben die Leute begeistert stehen,
denn der Einstieg in ein Gespräch ist dann deutlich attrakti-
ver“, findet er. Dies sei eine gute Grundlage, um über die vielen
Ausbildungsmöglichkeiten in den Unternehmen zu spre-
chen.wim/Foto: Mathias Wild

Osterzell auf der Schuldenbremse
Der Gemeinderat schnürt das kommunale Finanzpaket.

Gremium sieht wenig Einsparpotenzial bei der Straßenbeleuchtung.

Von Karlheinz Stumbaum

Osterzell Der Gemeinderat hat in
seiner jüngsten Sitzung das aktu-
elle Finanzpaket für Osterzell ge-
schnürt. Geschäftsstellenleiter
Christian Fischer stellte den Ge-
meinderäten die Entwürfe für die
Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan für das laufende Jahr
2022 detailliert vor. Der Verwal-
tungshaushalt schließt in Einnah-
men und Ausgaben mit einer Sum-
me von 1,6 Millionen Euro ab. Ge-
genüber dem Vorjahr stellt dies
eine Steigerung von 12,4 Prozent
dar.

„Im Vermögenshaushalt ist ein
deutlicher Rückgang zu verbu-
chen“, sagte Fischer. Die Ein- und
Ausgabemittel von 1,06 Millionen
seien gegenüber dem Vorjahr um
60,9 Prozent rückläufig. Den größ-
ten Anteil der Einnahmen für die

Gemeinde stellen die Einkommen-
steuerbeteiligung und darauf fol-
gend die Schlüsselzuweisungen
sowie die Gewerbesteuer dar. Im
Vermögenshaushalt sind keine
Kreditaufnahmen geplant. Der
Schuldenstand des Vorjahres von
1,05 Millionen Euro wird auf
747.000 Euro reduziert und soll die
nächsten Jahre nochmals deutlich
absinken. Die Mitglieder des Ge-
meinderates beschlossen die
Haushaltssatzung, die rückwir-
kend zum 1. Januar 2022 in Kraft
tritt, einvernehmlich.

Der Haushaltsplan schließt im
Verwaltungshaushalt mit den Ein-
nahmen und Ausgaben von 1,6
Millionen Euro ab. Im Vermögens-
haushalt stehen 1,06 Millionen
Euro. Die Steuerhebesätze werden
jeweils auf 350 von Hundert fest-
gesetzt. Bürgermeister Bernhard
Bucka bedankte sich bei Fischer
und hob die gute Zusammenarbeit

mit der Verwaltungsgemeinschaft
hervor.

Bucka trug zudem die Jahres-
rechnung für 2021 und seinen da-
mit verbundenen Rechenschafts-
bericht vor. Der vorjährige Haus-
halt hatte ein Gesamtvolumen von
und 4,4 Millionen Euro. Die höchs-
ten Ausgaben von 1,6 Millionen
entfallen auf Bauvorhaben. Die
Einwohnerzahl der Gemeinde be-
lief sich 2021 auf 724. Die Pro-
Kopf-Verschuldung für das abge-
laufene Haushaltjahr betrug 1456
Euro. „Der örtliche Rechnungsprü-
fungsausschuss konnte keine grö-
ßeren Abweichungen feststellen“,
erklärte zweiter Bürgermeister Er-
win Merk dem Ratsgremium. Die
Ausgaben seien notwendig und
angemessen, stellte der Prüfungs-
ausschuss fest.

Ferner gab das Gemeindeober-
haupt bekannt, dass die Erschlie-
ßungsplanung für das Gewerbege-

biet II an das Büro Thain, den
günstigsten Anbieter, vergeben
wurde.

Ein neuer kommunaler Liefer-
vertrag mit den LEW wurde für
zwei Jahre abgeschlossen. „25,9
Cent pro Kilowattstunde stellen
eine leichte Verteuerung dar“, sag-
te Bucka.

Die Firma Dorr erhielt den Zu-
schlag für den Auftrag, alle ge-
meindlichen Kanäle zu inspizieren
und deren Reinigung vorzuneh-
men. Hierfür sind 24.000 Euro auf-
zubringen. Die Arbeiten sind für
das kommende Jahr geplant. „Die
Einschaltzeiten der Straßenbe-
leuchtung könnten zwar geändert
werden, die damit verbundenen
Kosten würden das Einsparpoten-
zial aber gleich wieder zunichte
machen“, meinte der Bürgermeis-
ter. Zuletzt verwies er darauf, dass
die nächste Sitzung bereits für die
kommende Woche geplant sei.

Kinos
KAUFBEUREN
Corona KinoPlex, 0 83 41/99 48 99: „Die
Schule der magischen Tiere 2“ (o.A.) 16.30
Uhr. - „Smile - Siehst du es auch?“ (ab 16 Jhr.)
16.45, 20 Uhr. - „Halloween Ends“ 16.45, 20
Uhr. - „Meine Chaosfee & Ich“ (o.A.) 17 Uhr. -
„Tausend Zeilen“ (ab 12 Jhr.) 17.30 Uhr. -
„Guglhupfgeschwader“ (ab 12 Jhr.) 17.30
Uhr. - „Der Gesang der Flusskrebse“ (ab 12
Jhr.) 17.30 Uhr. - „Ticket ins Paradies“ (ab 6
Jhr.) 19.30 Uhr. - „Im Westen nichts Neues
(2022)“ (ab 16 Jhr.) 19.45 Uhr. - „Sneak Pre-
view“ 20.15 Uhr. - „Top Gun: Maverick“ (ab 12
Jhr.) 20.15 Uhr. - „Der Passfälscher“ (ab 6
Jhr.) 20.15 Uhr.
BAD WÖRISHOFEN
Filmhaus Huber, 0 82 47/33 21 88: „Der
Gesang der Flusskrebse“ (ab 12 Jhr.) 16 Uhr.
- „Cicero - Zwei Leben, Eine Bühne“ (o.A.) 20
Uhr.
KAUFERING
Filmpalast, 0 81 91/9 47 36 26: „Meine
Chaosfee & Ich“ (o.A.) 16.45 Uhr. - „Don’t
Worry Darling“ (ab 12 Jhr.) 17, 19.30 Uhr. -
„Ticket ins Paradies“ (ab 6 Jhr.) 17.05, 19.35
Uhr. - „Die Schule der magischen Tiere 2“
(o.A.) 17.15 Uhr. - „Halloween Ends“ 17.20,
19.45 Uhr. - „After Forever“ (ab 12 Jhr.)
17.20 Uhr. - „Tausend Zeilen“ (ab 12 Jhr.)
17.30, 19.35 Uhr. - „The Woman King“ (ab 16
Jhr.) 19.30 Uhr. - „Smile - Siehst du es auch?“
(ab 16 Jhr.) 19.40 Uhr. - „Guglhupfgeschwa-
der“ (ab 12 Jhr.) 19.40 Uhr.
LANDSBERG
Olympia Filmtheater, 0 81 91/94 32 83:
„Die Schule der magischen Tiere 2“ (o.A.)
16.30 Uhr. - „Meine Stunden mit Leo“ (ab 12
Jhr.) 19.30 Uhr. - „Mittagsstunde“ (ab 12 Jhr.)
19.30 Uhr.
Stadttheater, 0 81 91/12 83 72:
„Dancing Pina OmU“ (o.A.) 20 Uhr.
MARKTOBERDORF
Filmburg: „Märzengrund“ (ab 12 Jhr.) 20
Uhr.
PENZING
Cineplex, 0 81 91/3 31 86 00: „Meine
Chaosfee & Ich“ (o.A.) 16 Uhr. - „Triangle of
Sadness“ (ab 12 Jhr.) 16.30, 20.15 Uhr. -
„Die Schule der magischen Tiere 2“ (o.A.)
16.30, 17.15 Uhr. - „Top Gun: Maverick“ (ab
12 Jhr.) 17 Uhr. - „Guglhupfgeschwader“ (ab
12 Jhr.) 17, 19.45 Uhr. - „After Forever“ (ab
12 Jhr.) 17 Uhr. - „Smile - Siehst du es
auch?“ (ab 16 Jhr.) 17, 20.30 Uhr. - „Hallo-
ween Ends“ 17.15, 20 Uhr. - „Freibad“ (ab
12 Jhr.) 17.30 Uhr. - „Ticket ins Paradies“
(ab 6 Jhr.) 17.30, 20.15 Uhr. - „Tausend Zei-
len“ (ab 12 Jhr.) 18, 20.30 Uhr. - „Don’t Wor-
ry Darling“ (ab 12 Jhr.) 19.15 Uhr. - „The Wo-
man King“ (ab 16 Jhr.) 19.30 Uhr. - „Der Ge-
sang der Flusskrebse“ (ab 12 Jhr.) 19.45
Uhr. - „In einem Land, das es nicht mehr
gibt“ (ab 12 Jhr.) 19.45 Uhr. - „Sneak Pre-
view“ 20 Uhr.
TÜRKHEIM
Filmhaus Huber, 0 82 45/16 10: „Tausend
Zeilen“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr. - „Smile - Siehst
du es auch?“ (ab 16 Jhr.) 20 Uhr.

Kino

Internetcafé
und Computertreff von und für Se-
nioren, jeden Montag, 13 bis 16.30
Uhr (PC- und WLAN-Nutzung,
Beratung zu PC, Laptop, Tablet,
Smartphone), Espachstraße 16,
Kaufbeuren. Informationen unter
Telefon 08341/9557485, nur wäh-
rend der Öffnungszeiten und im
Internet unter www.internetca-
fe.kaufbeuren.de

Kurz notiert

Blickpunkte

Eggenthal

Diverse Bauanträge
Thema im Rat
Im Sitzungssaal der Gemeindever-
waltung geht es bei der Sitzung des
Eggenthaler Gemeinderates am
Dienstag, 18. Oktober, um 20 Uhr
um Bauanträge für ein Einfamili-
enhaus mit Einliegerwohnung,
den Abbruch einer Garage sowie
die Erweiterung eines Wohnhau-
ses mit Doppelgarage. (maz)

Kaufbeuren

Informationen für Familien
zum Thema Bildung
Rund um die Bildung geht es am
Mittwoch, 19. Oktober, von 18 bis
20 Uhr, im Familienstützpunkt
„Hand in Hand“ (Pfarrzentrum St.
Peter und Paul, Barbarossastraße
23). Den allgemeinen Informati-
onsabend bestreitet Jürgen Wend-
linger. Er beantwortet Fragen zu
den Themen Schule, Weiterbil-
dung, Ausbildung, Arbeit, Qualifi-
kationen und Anerkennung von
Zeugnissen. Der Themenabend
richtet sich an interessierte Er-
wachsene und Jugendliche. An-
meldung per Email an familienstu-
etzpunkt.haken-kf@bistum-augs-
burg.de, Telefon 08341/9082383.
Auch Kurzentschlossene ohne An-
meldung sind willkommen. (maz)
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Online-Treff zum Thema
Gedächtnistraining
Die Epilepsieberatungsstellen in
Memmingen und Kempten laden
zu einem Epi-Treff online am Mitt-
woch, 19. Oktober, von 14.30 bis
16.15 Uhr ein. Es geht um Gedächt-
nistraining. Renate Rädler wird als
Referentin Anstöße geben, wie
sich durch gezielte Techniken die
Gedächtnisleistung verbessern
lässt. Die Veranstaltung findet
über Zoom statt. Anmeldung per
Email an b.eberle@kb-allgaeu.de.
Von dort wird dann per Email der
Link verschickt, mit dem an der
Veranstaltung teilgenommen wer-
den kann. Es ist auch möglich, ei-
nen Zoom-Probe-Termin zu ver-
einbaren. Infos oder Beratungen zu
Themen rund um die Erkrankung
Epilepsie gibt es in der Beratungs-
stelle im Klinikum Memmingen
unter Telefon 08331/702600 und
in Kempten in der Beratungsstelle
bei Körperbehinderte Allgäu unter
Telefon 0831/51239181. (maz)

Mauerstetten

Feuerwehrhaus und Bauhof
in der Diskussion
Der Mauerstettener Gemeinderat
tagt am Mittwoch, 19. Oktober, um
20 Uhr im Rathaus. Unter anderem
wird über die Farbgestaltung der
Fassade am Feuerwehrhaus sowie
über dessen Ausstattung debat-
tiert. Zudem geht es um die Erwei-
terung des Bauhofs, um Bauanträ-
ge für Mehrfamilienhäuser und
um eine Bauvoranfrage für die
Umwidmung betrieblicher Neben-
räume zur Betriebsleiterwohnung.
Schließlich wird über die Beschaf-
fung zweier Notstromaggregate
abgestimmt. (maz)

Blickpunkte

Stöttwang

Gemeinderat befasst
sich mit dem Haushalt
Rund um die Finanzen dreht sich
die Gemeinderatssitzung, die am
Dienstag, 18. Oktober, um 20 Uhr
im Sitzungssaal der Gemeinde
Stöttwang stattfindet. Themen
sind der Haushalts-, Finanz- und
Stellenplan für das Jahr 2022, der
Jahresabschluss 2021 sowie eine
Änderung des Bebauungsplans
Kaufbeurer Straße. Außerdem
wird über den Neubau einer Gülle-
grube diskutiert und abge-
stimmt.(maz)

Wo Gemeinsamkeiten den Alltag prägen
Die Staatsregierung würdigt das Schulprofil Inklusion. Auch an der Adalbert-Stifter-Schule
wird das Zusammenleben von Menschen mit und ohne Behinderung systematisch gefördert.

München/Neugablonz 22 Schulen aus
allen bayerischen Bezirken hat die
Staatsregierung für ihre Inklusi-
onsbemühungen ausgezeichnet,
darunter die Adalbert-Stifter-
Schule in Neugablonz. Alle Bil-
dungseinrichtungen sind mit dem
Schulprofil Inklusion ausgestattet,
setzen sich also systematisch für
das Zusammenleben von Men-
schen mit und ohne Behinderung
ein.

„Inklusion geht uns alle an,
denn wir alle profitieren“, sagte
Kultusstaatssekretärin Anna Stolz
bei der Verleihung der Urkunden.
Die Schulprofile seien ein weiterer,
wichtiger Schritt für das Zusam-
menleben von Menschen mit und
ohne Behinderung im Freistaat.

Die Zahl der Schulen, an denen die
Inklusion fest in der Schulgemein-
schaft verankert ist, wächst stetig
und liegt mittlerweile bei über 450.
Darunter sind auch bereits die 22
neuen Profilschulen, denen Vertre-
ter nun Urkunden erhielten. „Die
Profilschulen Inklusion sind he-
rausragende Botschafter, die zei-
gen, wie Inklusion gelingen kann“,
sagte sie, „in Regelschulen wie in
Förderzentren.“ Dort lernten Kin-
der mit und ohne sonderpädagogi-
schen Förderbedarf mehr als nur
den Unterrichtsstoff.

Die Profilschulen verwirklichen
laut Konzept eine Idee, nach der
alle Schülerinnen und Schüler
ganz selbstverständlich nebenei-
nander am Schulleben teilnehmen.

„Die Werte, die sie dabei erfahren,
prägen die Schülerinnen und
Schüler ein Leben lang“, sagte
Stolz. Die Staatssekretärin über-
gab Urkunden an sechs weitere
Grundschulen, drei Mittelschulen,
sechs Realschulen, drei Gymna-
sien und ein Schulkolleg. Darüber
hinaus wurden fünf berufliche
Schulen in eine zweijährige soge-
nannte begleitete Implementati-
onsphase aufgenommen, an deren
Ende das „Profil Inklusion“ verlie-
hen wird. Die Basis für das Schul-
profil Inklusion bildet ein von allen
Beteiligten gemeinsam erarbeite-
tes inklusives Bildungs- und Erzie-
hungskonzept. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei die Schülerinnen und
Schüler. (maz)

Staatssekretärin Anna Stolz über-
reichte die Urkunde unter anderem an
Schulleiter Daniel Nowak von der Adal-
bert-Stifter-Grundschule in Neugab-
lonz. Foto: Tobias Hase/StMUK
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Grüne Stadträte laden
zur „Lokalpolitik“
Bürgermeister Oliver Schill und
der Beauftragte für Kinder und Ju-
gend, Holger Jankovsky, beide sind
Stadträte der Grünen, möchten am
Donnerstag, 20. Oktober, ab 19.30
Uhr in der Gifthütte (Schelmen-
hofstraße 1) mit Besuchern ins Ge-
spräch kommen. Die Veranstal-
tung findet in der Reihe „Schills
Lokalpolitik“ statt. (maz)

Friesenried

Tanz mit dem
Obstler-Duo
Am Samstag, 22. Oktober, lädt das
Obstler-Duo alle Tanzfreudigen ab
20 Uhr ins Gasthaus Traube nach
Friesenried ein. Neben traditionel-
len Klängen, volkstümlichen und
deutschen Schlagermelodien ste-
hen auch Tanzrhythmen auf dem
Programm. Anmeldung unter Te-
lefon 08372/ 980227. (cj)
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